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§ 1 Geltungsbereich 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Economic Behavior and 
Governance des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften enthält ergänzende Regelungen zu den 
Allgemeinen Bestimmungen für Fachprüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master 
(AB Bachelor/Master) an der Universität Kassel in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 2 Akademische Grade, Profiltyp 

(1) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der akademische Grad „Master of Science“ (M.Sc.) durch 
den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verliehen. 

(2) Der Masterstudiengang Economic Behavior and Governance ist vom Profiltyp als 
forschungsorientierter Studiengang konzipiert. Näheres ergibt sich aus dem Diploma-Supplement. 

§ 3 Regelstudienzeit, Umfang des Studiums, Studienbeginn, Sprache 

(1) Die Regelstudienzeit für das Masterstudium beträgt einschließlich Masterarbeit und 
Masterkolloquium vier Semester. Infolge von Auflagen gemäß § 6 Absatz 2 kann sich die Studienzeit 
um ein Semester verlängern. 

(2) Für den abgeschlossenen Masterstudiengang werden insgesamt 120 Credits vergeben, davon 30 
Credits für das Abschlussmodul bestehend aus Masterarbeit und Masterkolloquium. 

(3) Das Masterstudium beginnt jeweils zum Sommer- und Wintersemester eines jeden Jahres. 

(4) Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

(1) Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten trifft der Prüfungsausschuss Economic Behavior and 
Governance. 

(2) Dem Prüfungsausschuss gehören an: 

a. drei Professor:innen, 
b. ein oder eine wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in, 
c. ein oder eine Student:in der vom Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verantworteten 

wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge. 

§ 5 Prüfungsleistungen, Modulprüfungen, Wiederholungen 

(1) Als Prüfungsleistungen kommen in Frage 

• Klausur (90 bis 120 Minuten) mit offenen Fragen 
• Prüfungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren 
• mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) einzeln 
• mündliche Prüfung in Gruppen (15 bis 20 Minuten pro Prüfungsteilnehmer/in) 
• schriftliche Hausarbeit (10-15 Seiten) 
• Referat (Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung, 10-20 min) 
• Präsentation (20-30 min) 
• Aktive Teilnahme 
• Konzepterstellung (5-15 Seiten) 
• Co-Referat (5-10 min) 
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Die jeweilige Art der Prüfungsleistung eines Moduls oder Teilmoduls legt die Dozentin/der Dozent zu 
Beginn der Lehrveranstaltung, auf die sich die Modulprüfung bezieht, im Rahmen der Vorgaben des 
Studien- und Prüfungsplans fest. 

(2) Als Studienleistungen kommen in Frage 

• Klausur (90 bis 120 Minuten) mit offenen Fragen 
• Prüfungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren 
• mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) einzeln 
• mündliche Prüfung in Gruppen (15 bis 20 Minuten pro Prüfungsteilnehmer/in) 
• schriftliche Hausarbeit (10-15 Seiten) 
• Referat (Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung, 10-20 min) 
• Präsentation (20-30 min) 
• Aktive Teilnahme 
• Konzepterstellung (5-15 Seiten) 
• Co-Referat (5-10 min) 

(3) Im Modul M13 (Additive Skills) gemäß § 7 Abs. 2 können darüber hinaus Praktika (1 Credit für 30 
Stunden Vollzeitbeschäftigung) sowie alle Leistungen anerkannt werden, die gemäß der jeweils 
geltenden Rahmenvorgaben der Universität zu den additiven Schlüsselkompetenzen zählen. 

(4) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn die Note mindestens ausreichend (4,0) ist. Nicht 
bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. Eine Wiederholung bestandener 
Modulprüfungen ist nicht zulässig. 

(5) Modulprüfungen können sich kumulativ aus mehreren der unter Abs. 1 genannten Prüfungsarten 
zusammensetzen. 

(6) Bei der Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ist die Zuordnung zu einem Modul anzugeben, 
andernfalls zählt die Prüfungsleistung als Zusatzleistung. Die Umwandlung von einer 
Modulprüfungsleistung in eine Zusatzleistung sowie die Umwandlung von einer Zusatzleistung in eine 
Modulprüfungsleistung ist nicht möglich. 

(7) Für Prüfungsleistungen zu Lehrveranstaltungen, die höchstens einmal im Studienjahr angeboten 
werden, wird eine Wiederholungsmöglichkeit spätestens im Laufe des folgenden Semesters 
angeboten. 

§ 6 Zulassungsvoraussetzungen zum Masterstudium 

(1) Zum Masterstudium kann nur zugelassen werden, wer 

a) 

aa) die Bachelorprüfung oder die Diplom I-Prüfung im Studiengang Wirtschaftswissenschaften 
der Universität Kassel bestanden hat 

oder 

ab) einen Abschluss einer deutschen oder ausländischen Hochschule mit einer 
Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern erworben hat 

und 

b) mindestens 180 Credits 

und         

c) die fachliche Einschlägigkeit gemäß Abs. 2 

und 
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d) die ausreichende Kenntnis der englischen Sprache nachweist. Bewerber:innen, deren 
Muttersprache nicht Englisch ist, müssen über ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache 
verfügen. Als ausreichend gelten Kenntnisse auf dem Niveau B 2 (GER). 

(2) Die fachliche Einschlägigkeit ist gegeben, wenn wenigstens die folgenden Leistungen erbracht 
worden sind: 

a) Leistungen in Volkswirtschaftslehre und/oder Wirtschaftspsychologie im Umfang von 
zusammen wenigstens 54 Credits 

und 

b) Leistungen in Mathematik oder Statistik oder Ökonometrie im Umfang von zusammen 
wenigstens 18 Credits. 

(2) Fehlen die Voraussetzungen nach Abs. 1c, wird die Zulassung unter der Auflage ausgesprochen, 
dass bis zur Anmeldung der Masterarbeit das erfolgreiche Absolvieren von Modulen aus dem 
Bachelorstudium im Umfang der fehlenden Credits (maximal 12 Credits) nachgewiesen wird. Die 
Zulassung unter Auflagen ist ausgeschlossen, sofern der Umfang der Leistungen nach Abs. 2 
Buchstaben a und b, die bislang noch nicht erbracht worden sind, zusammen mehr als 12 Credits 
beträgt. 

§ 7 Prüfungsteile des Masterabschlusses 

(1) Der Masterabschluss besteht aus den Modulprüfungen der in Abs. 2 aufgeführten Module sowie 
der Masterarbeit einschließlich Kolloquium gem. § 8. 

(2) Folgende Module sind für die Masterprüfung zu erbringen: 

Nummer Modul Credits 

M1 Intermediate Econometrics 6 

M2 Mathematics for Economists 6 

M3 Intermediate Microeconomics 6 

M4 Intermediate Public Economics 6 

M5 Intermediate Behavioral Economics 6 

M6 Foundations in Experimental Economics 6 

M7 Evidence-Based Economic Policy 6 

M8 Research Methods 6 

M9 Seminar  Economic Behavior meets Governance 6 

M10 Seminar in Economic Behavior 6 

M11 Seminar in Governance 6 

M12 Topics in Consumer Behavior and Corporate Governance 6 

M13 Additive Skills  18 
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§ 8 Masterabschlussmodul 

(1) Masterarbeit und Masterkolloquium bilden das Abschlussmodul. Für dieses Modul werden 30 
Credits vergeben. Für die Berechnung der Gesamtnote des Abschlussmoduls werden die Note der 
Masterarbeit mit 75% und die Note des Kolloquiums mit 25% gewichtet. 

(2) Das Thema der Masterarbeit wird frühestens im zweiten Semester auf Antrag ausgegeben. Die 
Ausgabe des Themas und die Bestellung der Gutachter:innen erfolgt durch den Prüfungsausschuss. 
Vor Beginn der Masterarbeit ist der Nachweis von 72 Credits zu erbringen. Die Bearbeitungszeit der 
Masterarbeit beträgt fünf Monate und beginnt mit dem Tag der Bekanntgabe des Themas. Das Thema 
der Masterarbeit darf nur einmal und nur innerhalb von fünf Wochen zurückgegeben werden. 

(3) Kann der erste Abgabetermin aus Gründen, die der oder die Kandidat:in nicht zu vertreten hat, 
nicht eingehalten werden, so wird die Abgabefrist um die Zeit der Verhinderung, längstens jedoch um 
vier Wochen verlängert. Wird im Rahmen eines Nachteilsausgleichs nach §11 Abs. 5 AB 
Bachelor/Master eine verlängerte Bearbeitungszeit für die Masterarbeit festgelegt, so findet dieser 
Nachteilsausgleich auf die Verlängerung der Abgabefrist entsprechende Anwendung. 

(4) Die Masterarbeit ist fristgerecht in zwei gebundenen schriftlichen Exemplaren und einem 
elektronischen Exemplar beim Prüfungsausschuss abzugeben. Die Masterarbeit kann auf Deutsch 
oder Englisch geschrieben werden. Im Einvernehmen mit den Gutachter:innen kann die Masterarbeit 
in einer anderen Sprache erbracht werden. 

(5) Die Masterarbeit ist im Rahmen eines Masterkolloquiums vorzustellen. An dem Kolloquium 
nehmen außer dem oder der Kandidat:in der oder die Erstgutachter:in und ein oder eine Beisitzer:in 
teil. Das Masterkolloquium soll spätestens zehn Wochen nach Abgabe der Masterarbeit erfolgen. Die 
Teilnahme am Masterkolloquium setzt voraus, dass in der Masterarbeit mindestens die Note 
„ausreichend“ (4,0) erzielt wurde. Die Dauer beträgt für das gesamte Kolloquium 30 bis maximal 60 
Minuten. 

(6) Um das Abschlussmodul zu bestehen, müssen Masterarbeit und Masterkolloquium mindestens mit 
„ausreichend“ bewertet worden sein. Ein nicht mindestens mit „ausreichend“ bewertetes Kolloquium 
kann einmal wiederholt werden. Bei der Wiederholung des Kolloquiums muss auch der oder die 
Zweitprüfer:in anwesend sein. Wird auch das Wiederholungskolloquium mit „nicht ausreichend“ 
bewertet, so ist das Abschlussmodul mit „nicht ausreichend“ zu bewerten und nicht bestanden. 

§ 9 Bildung und Gewichtung der Note 

Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der 
Gesamtnote der Modulprüfungen M1 bis M4 gemäß § 7 Abs. 2, der Gesamtnote der Modulprüfungen 
M5 bis M12 gemäß § 7 Abs. 2 und der Note des Abschlussmoduls. Die Gesamtnote der 
Modulprüfungen M1 bis M4 gemäß § 7 Abs. 2 sowie der Modulprüfungen M5-M12 gemäß § 7 Abs. 2 
errechnet sich jeweils als gewichtetes arithmetisches Mittel der nicht gerundeten Modulnoten. Für die 
Berechnung der Gesamtnote der Masterprüfung wird 

a. die Note der Modulprüfungen M1 bis M4 gemäß § 7 Abs. 2 mit 20 %, 
b. die Note der Modulprüfungen M5 bis M12 gemäß § 7 Abs. 2 mit 50 % und 
c. die Note des Abschlussmoduls mit 30 % 

gewichtet. 
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§ 10 Übergangsbestimmungen 

Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, die das Studium im Masterstudiengang Economic 
Behavior and Governance ab dem Wintersemester 2025/26 an der Universität Kassel aufgenommen 
haben. 

§ 11 In-Kraft-Treten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität 
Kassel in Kraft. 

  

Kassel, den xx. xx. xxxx 

Der Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Björn Frank 
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Studienziele und Lernergebnisse 

[Darstellung Studienaufbau einzufügen] 

Ziel: 

Durch die Ausrichtung der Lehre am Forschungsschwerpunkt werden alle Vorteile der Einheit von 
Forschung und Lehre realisiert. Ziel ist es, eine verhaltenswissenschaftlich fundierte 
Volkswirtschaftslehre mit starker Anwendungsorientierung zu vermitteln, um damit den 
Absolvent:innen ein Qualifikationsprofil mit breiten Arbeitsmarktchancen in- und außerhalb des 
Forschungsbereichs zu geben. Kern sind moderne theoretische und empirische Methoden zur 
Analyse von zentralen wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Problemen und Phänomenen. Durch 
die Fokussierung auf Governance-Fragen sind die Absolvent:innen für die Arbeit in Regierung, 
Verwaltung, supranationalen Organisationen, NGOs, aber auch in Unternehmen gut qualifiziert. 

Anmerkungen:  

• Der Studiengang kann zu 100% in englischer Sprache absolviert werden. 
• Das IBWL steuert durch Veranstaltungen im Rahmen des Moduls M12 6 Credits bei, die auf 

den inhaltlichen Schwerpunkt Economic Behavior und Governance ausgerichtet sind. 
• Der Erwerb von Schlüsselkompetenzen nimmt breiten Raum ein: 
• Sprache: englischsprachige Veranstaltungen 
• Präsentations- und Organisationskompetenz: Seminare 
• Interdisziplinarität: interdisziplinäre Herangehensweise in den Lehrveranstaltungen innerhalb 

der Module und ein eigenständiges Modul Additive Skills 
• Methodenkompetenz durch Seminare, Lehre in den Methodenteilen 
• Additive Schlüsselkompetenzen: eigenständiges Modul M13 
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Intermediate Econometrics 

Modulnummer / Modulcode M1 

Modulname Intermediate Econometrics 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden bekommen auf Basis der im Bachelorstudium erworbenen 
Grundlagenkenntnisse einen vertieften Einblick in ökonometrische Modelle und 
Methoden. 

Sie schärfen ihre Kompetenzen, Datenstrukturen zu verstehen und mittels 
ökonometrischer Methoden zu analysieren. Sie kennen geeignete Schätz- und 
Testverfahren zur Analyse von Querschnitts-, Zeitreihen- und Paneldaten 
sowie unterschiedliche Formen von abhängigen Variablen. Sie sind befähigt, 
für konkrete angewandte ökonomische Fragestellungen die geeigneten 
Analyseverfahren auszuwählen, anzuwenden und aufbauend auf den 
Ergebnissen relevante Schlussfolgerungen zu ziehen. Sie verstehen die 
Limitationen der angewandten Verfahren. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten), einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Mathematics for Economists 

Modulnummer / Modulcode M2 

Modulname Mathematics for Economists 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen die im Bachelorstudium erworbenen 
mathematischen Kenntnisse und schärfen dadurch ihre Kompetenzen 
mathematisch zu argumentieren, Probleme mathematisch zu lösen, 
mathematisch zu modellieren und mathematische Darstellungen zu 
verwenden. Sie lernen die zentralen mathematischen Methoden kennen, die 
zur mathematischen Modellierung in (statischen und dynamischen) 
volkswirtschaftlichen Kontexten relevant sind. Sie verstehen die Bedeutung 
mathematischer Modelle zur Gewinnung volkswirtschaftlicher Erkenntnisse. 
Sie erlernen das Analysieren und Verstehen, die Entwicklung und 
Weiterentwicklung sowie die kritische Würdigung mathematischer Modelle, um 
eigenständig mithilfe mathematischer Modellierungen wirtschaftliche 
Zusammenhänge analysieren und Schlussfolgerungen ziehen zu können. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten), einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Intermediate Microeconomics 

Modulnummer / Modulcode M3 

Modulname Intermediate Microeconomics 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden bekommen auf Basis der im Bachelorstudium erworbenen 
mikroökonomischen Grundlagenkenntnisse einen vertieften Einblick in das 
mikroökonomische Instrumentarium. 

Sie vertiefen und verbreitern ihr Wissen in mikroökonomischen Methoden 
und Modellen. Sie können mit deren Hilfe angewandte volkswirtschaftliche 
Fragestellungen analysieren, Lösungsansätze prüfen und entsprechende 
Handlungsempfehlungen ableiten. 

Sie verfügen über ein Verständnis der Strukturen, auf denen Prozesse der 
Markt- und Unternehmen-Governance aufsetzen und können kritisch über 
diese Prozesse nachdenken. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer Arbeitsaufwand 180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung 
zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten), einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Intermediate Public Economics 

Modulnummer / Modulcode M4 

Modulname Intermediate Public Economics 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden bekommen auf Basis der im Bachelorstudium erworbenen 
Grundlagenkenntnisse zur Wirtschaftspolitik vertiefte Einblicke in den Bereich 
Public Economics. Sie vertiefen ihr Verständnis für die Rolle des Staates in 
Marktwirtschaften und verstehen, welche Wirkungen staatliche 
Steuerungseingriffe haben und dass die Steuerungsfähigkeit des Staates 
begrenzt ist. Ein besonderer Fokus liegt auf der Public-Choice-Theorie sowie 
auf föderalen Mehrebenen-Systemen – den Grundstrukturen der Public Sector 
Governance. 

Die Studierenden können mittels fortgeschrittener mikroökonomischer Modelle 
angewandte wirtschaftspolitische Fragestellungen analysieren. Auf Basis 
dieser Kompetenzen können sie öffentlich diskutierte Handlungsempfehlungen 
für die Gestaltung staatlicher Eingriffe in Marktprozesse verstehen und 
bewerten. 

Die Studierenden verstehen, wie verschiedene Gruppen von Akteur:innen und 
verschiedene staatliche Ebenen bei der Gestaltung staatlichen Handelns 
zusammenwirken. Das so erworbene Grundverständnis für die Public-Sector-
Strukturen ermöglichen es ihnen, kritisch über Governance-Prozesse in 
diesem Bereich nachzudenken und darauf aufbauend Schlussfolgerungen 
über die Eignung verschiedener Governance-Ansätze zur Lösung 
verschiedener Problemstellungen im Public Sector zu ziehen. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten), einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Intermediate Behavioral Economics 

Modulnummer / Modulcode M5 

Modulname Intermediate Behavioral Economics 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf den Grundlagenkenntnissen in Verhaltensökonomik, die sich 
vor allem auf die Rationalität oder Irrationalität von ökonomischen 
Entscheidungen beziehen, beschäftigt sich dieser Kurs mit der Frage, 
inwieweit die Anwesenheit, die Betroffenheit, das Verhalten und die Ansichten 
anderer Personen ökonomische Entscheidungen beeinflussen. 

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen über das verhaltensökonomische und 
experimentelle Instrumentarium und werden in die Lage versetzt, die 
Annahmen in den traditionellen mikroökonomischen Modellen kritisch zu 
hinterfragen und zu diskutieren. Sie lernen, über nebeneinander existierende 
sich teils widersprechende Konzepte zu reflektieren. Dadurch wird das 
wissenschaftliche Selbstverständnis gestärkt.  

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten), einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Foundations in Experimental Economics 

Modulnummer / Modulcode M6 

Modulname Foundations in Experimental Economics 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Spezifika von ökonomischen (im Gegensatz 
beispielsweise zu psychologischen) Experimenten und sind in der Lage, 
selbst Experimente zu entwerfen und ihre Durchführung zu planen. Sie 
beginnen ein Gespür für Probleme der Interpretation experimenteller Evidenz 
wie beispielsweise die Frage nach externer Validität zu bekommen. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten), einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Evidence-Based Economic Policy 

Modulnummer / Modulcode M7 

Modulname Evidence-Based Economic Policy 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der Rolle, die wissenschaftliche 
Erkenntnis in der Governance von Volkswirtschaften und speziell der 
wirtschaftspolitischen Entscheidungsfindung spielt. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Frage, wie unterschiedliche Formen von Evaluationen eingesetzt 
werden können, um die Effektivität von Politikmaßnahmen einzuschätzen und 
ggf. zu erhöhen. 

Dabei entwickeln die Studierenden ein Verständnis dafür, dass Akteur:innen in 
Wissenschaft, Politik und öffentlicher Verwaltung jeweils unterschiedlichen 
Anforderungen und Handlungslogiken unterliegen, und wie angesichts dieser 
Unterschiede eine effektive wissenschaftliche Politikberatung ausgestaltet 
werden kann. 

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, die Voraussetzungen und 
Grenzen des Einsatzes verschiedener experimenteller und quasi-
experimenteller Verfahren der Kausalanalyse zu bewerten und auf dieser 
Grundlage selbst fundierte Entscheidungen über situationsadäquate 
Forschungsdesigns zu treffen. 

Auf Basis empirischer Ergebnisse zu systematischen Verzerrungen in 
veröffentlichten Forschungsergebnissen reflektieren die Studierenden auch die 
Governance des Wissenschaftssystems kritisch. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung, einzeln 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Research Methods 

Modulnummer / Modulcode M8 

Modulname Research Methods 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Das Modul bietet eine vertiefte Ausbildung in Spezialgebieten fortgeschrittener 
Methoden, die eine quantitative Analyse empirischer Fragestellungen der 
Wirtschaftswissenschaften aus Forschung und Praxis ermöglichen. Die 
Auswahl der Methoden trägt der Tatsache Rechnung, dass in der 
wirtschaftswissenschaftlichen Forschung unterschiedliche methodische 
Ansätze Anwendung finden. 

Die Studierenden werden befähigt, wissenschaftlich fundiert adäquate 
wirtschaftswissenschaftliche Methoden bei einer empirischen Analyse volks- 
und betriebswirtschaftlicher Problemstellungen auszuwählen und einzusetzen. 
Sie können Lösungsansätze auf wissenschaftlichem Niveau interpretieren und 
kritisch  bewerten. Sie lernen, mit divergierenden Ergebnissen einzelner 
wissenschaftlicher Verfahren und Studien umzugehen. Dadurch wird das 
wissenschaftliche Selbstverständnis gestärkt. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS) und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180 Stunden (60 Stunden Kontaktstudium + 120 Stunden Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten) oder schriftliche 
Hausarbeit (10-15 Seiten) oder Referat (Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung, 
10-20 Minuten) 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Seminar in Economic Behavior 

Modulnummer / Modulcode M9 

Modulname Seminar in Economic Behavior 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden wenden ihre im Studium gewonnenen Kenntnisse bei der 
selbständigen Bearbeitung einer spezifischen Fragestellung im Bereich 
Economic Behavior an. Im Rahmen des Seminars werden wechselnde 
Themenbereiche vertieft und insbesondere die Anwendung der relevanten 
Forschungsmethoden geübt. 

Die Studierenden vertiefen ihr Fachwissen in ausgewählten Themenbereichen. 
Beim Erarbeiten von Referat und schriftlicher Ausarbeitung verbessern die 
Studierenden ihre Sprachkompetenz und üben den eigenständigen und 
kritischen Umgang mit den einschlägigen Medien. Die in Gruppen 
angefertigten Referate schulen die Kommunikations- und 
Kooperationskompetenz. Im Zuge der Fachdiskussionen entwickeln die 
Studierenden zudem ihr wissenschaftliches Selbstverständnis. 

Das Modul liegt an der Schnittstelle zu einem Promotionsstudium. Studierende, 
die eine Promotion mit verhaltenswissenschaftlicher Schwerpunktsetzung 
anstreben, erwerben die notwendigen Fähigkeiten für eine erfolgreiche 
Durchführung dieser Promotion.  

Lehrveranstaltungsarten Seminar; ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150-210 Stunden (30-60 Stunden Kontaktstudium + 120-150 Stunden 
Selbststudium) 

Studienleistungen S1: Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen schriftliche Hausarbeit (10-15 Seiten) oder Referat (Vortrag mit schriftlicher 
Ausarbeitung, 10-20 Minuten) 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Seminar in Governance 

Modulnummer / Modulcode M10 

Modulname Seminar in Governance 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen ihr Fachwissen in ausgewählten Bereichen der 
Public-, Markt-, Corporate oder Non-Profit-Sector- Governance. Zudem 
vertiefen sie das Wissen über und Verständnis der Grundstrukturen, auf denen 
Prozesse der Markt- und Unternehmen-Governance und/oder der Strukturen 
und Prozesse der Public Sector Governance aufbauen. 

Beim Erarbeiten von Referat und schriftlicher Ausarbeitung verbessern die 
Studierenden ihre Sprachkompetenz und üben den eigenständigen und 
kritischen Umgang mit den einschlägigen Medien. Die in Gruppen 
angefertigten Referate schulen die Kommunikations- und 
Kooperationskompetenz. Im Zuge der Fachdiskussionen entwickeln die 
Studierenden zudem ihr wissenschaftliches Selbstverständnis. 

Das Modul liegt damit an der Schnittstelle zu einem Promotionsstudium. 
Studierende, die eine Promotion in den Bereichen Wirtschaftspolitik oder 
Governance anstreben, erwerben die notwendigen Fähigkeiten für eine 
erfolgreiche Durchführung dieser Promotion. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar; ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150-210 Stunden (30-60 Stunden Kontaktstudium + 120-150 Stunden 
Selbststudium) 

Studienleistungen S1: Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen schriftliche Hausarbeit (10-15 Seiten) oder Referat (Vortrag mit schriftlicher 
Ausarbeitung, 10-20 Minuten) 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Seminar Economic Behavior meets Governance 

Modulnummer / Modulcode M11 

Modulname Seminar Economic Behavior meets Governance 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden wenden ihre im Studium gewonnenen Kenntnisse bei der 
selbständigen Bearbeitung einer spezifischen Fragestellung im Grenzbereich 
von Economic Behavior und Governance an. 

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen und werden befähigt, eigenständig 
Ideen und Lösungen zu entwickeln. Sie lernen, erkenntnistheoretisch fundiert 
unterschiedliche Argumentationslinien gegeneinander abzuwägen und so zu 
Problemlösungen zu gelangen. 

Beim Erarbeiten von Referat und schriftlicher Ausarbeitung verbessern die 
Studierenden ihre Sprachkompetenz und üben den eigenständigen und 
kritischen Umgang mit den einschlägigen Medien. Die in Gruppen 
angefertigten Referate schulen die Kommunikations- und 
Kooperationskompetenz. Im Zuge der Fachdiskussionen entwickeln die 
Studierenden zudem ihr wissenschaftliches Selbstverständnis. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar; ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150-210 Stunden (30-60 Stunden Kontaktstudium + 120-150 Stunden 
Selbststudium) 

Studienleistungen S1: Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen schriftliche Hausarbeit (10-15 Seiten) oder Referat (Vortrag mit schriftlicher 
Ausarbeitung, 10-20 Minuten) 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Topics in Corporate Governance 

Modulnummer / Modulcode M12 

Modulname Topics in Corporate Governance 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Gegenstand dieses Moduls sind Konzepte und Methoden der 
Betriebswirtschaftslehre. Die Studierenden erhalten vertiefende Einblicke in die 
Funktionsweise moderner Unternehmen, in moderne Management-Konzepte 
und in die Grundlagen und Methoden der modernen Konsumforschung und ihre 
Anwendung auf ausgewählte Fragestellungen der Corporate Governance. 
Dabei werden auch folgende Qualifikationen erworben: 

• Befähigung zur eigenständigen kritischen Analyse von 
unternehmensinternen Problemfeldern sowie geeigneten 
Lösungskonzepten und Entwicklungsoptionen 

• Befähigung zur eigenständigen Durchführung von Markt- und 
Konsumforschungsstudien 

• Befähigung zur besser fundierten Abschätzung von 
unternehmerischen Reaktionen auf staatliche Rahmensetzungen und 
deren Reformen 

Durch diese Kenntnisse und Fähigkeiten erweitern die Studierenden ihr 
ökonomisches Rüstzeug in einer Weise, die ihnen unabhängig von dem 
konkreten späteren Berufsfeld sehr nützlich ist. Absolvent:innen, die später im 
Bereich Industrie und Handel beschäftigt sein werden, verbessern ihre 
Anschlussfähigkeit in diesen Bereichen erheblich. Bei einer Beschäftigung in 
Regierungsstellen oder internationalen Organisationen helfen die vertieften 
Kenntnisse im Bereich Unternehmenshandeln bei der Entwicklung von 
geeigneten Lösungen für drängende wirtschaftspolitische Fragen. 

Lehrveranstaltungsarten V / Ü (4 SWS), Seminar und ggf. Blended Learning Elemente 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150-210 Stunden (30-60 Stunden Kontaktstudium + 120-150 Stunden 
Selbststudium) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 Minuten) oder schriftliche 
Hausarbeit (10-15 Seiten) oder Referat (Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung, 
10-20 Minuten) 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Additive Skills 

Modulnummer / Modulcode M13 

Modulname Additive Skills 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Folgende Schlüsselkompetenzen sind anrechenbar: 

• Leistungen, die gemäß der Rahmenvorgaben der Universität Kassel 
als additive Schlüsselkompetenzen anzusehen sind, 

• Studentisches Engagement gemäß den o.g. Rahmenvorgaben, 
• Sprachkurse, 
• Leistungen aus Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines 

Auslandsstudiums erbracht wurden. Ausgeschlossen ist die 
Anrechnung von Lehrveranstaltungen, die inhaltlich keinen 
wesentlichen Unterschied zu anderen bereits belegten 
Lehrveranstaltungen aufweisen. 

• Leistungen aus Lehrveranstaltungen der Universität Kassel, sofern sie 
keine wirtschaftswissenschaftlichen Inhalte zum Schwerpunkt haben. 

• Leistungen aus Lehrveranstaltungen, die von Einrichtungen wie 
GradZ, Career Service, CESR, Servicecenter Lehre, UNIKAT, Service 
Learning oder dem Internationalen Studienzentrum angeboten werden. 

• Leistungen aus Lehrveranstaltungen der Universität Kassel, sofern sie 
fortgeschrittene Forschungsmethoden zum Schwerpunkt haben. 

• Praktikum 

Je nach Wahl der eingebrachten Leistungen unterscheiden sich die erworbenen 
Qualifikationen. Studierende, die Leistungen gemäß der Rahmenvorgaben der 
Universität belegen, erhöhen insbesondere ihre Kommunikations- und 
Kooperationskompetenz und verbessern die Organisationskompetenz. Durch 
Sprachkurse und im Ausland erbrachte Leistungen erlangen die Studierenden 
verbesserte Sprach- und interkulturelle Kompetenzen. Die Leistungen aus 
fachbereichsfremden Lehrveranstaltungen befähigen die Studierenden, 
interdisziplinär zu arbeiten. Dadurch wird die Kooperationskompetenz erhöht. 
Durch Praktika reflektieren die Studierenden ihr eigenes Handeln in Bezug auf 
gesellschaftliche Erwartungen und stärken die Kompetenz zum 
Wissenstransfer.  

Lehrveranstaltungsarten  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

540 Stunden (Aufteilung in Präsenzzeit und Selbststudium ist in Abhängigkeit 
von den gewählten Lehrveranstaltungen) 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistungen Klausur (90 bis 120 Minuten) mit offenen Fragen, Prüfungen nach dem Antwort-
Wahl-Verfahren, mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) einzeln, mündliche 
Prüfung in Gruppen (15 bis 20 Minuten pro Prüfungsteilnehmer/in), schriftliche 
Hausarbeit (10-15 Seiten), Referat (Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung, 10-20 
Minuten), Portfolio-Konzept, Präsentation (20-30 Minuten), 
Diskussionsbeteiligung, Web 2.0-Beiträge, Konzepterstellung (5-15 Seiten), Co-



Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 4/2025 vom 28.03.2025 285 

Referat (5-10 Minuten), Fallstudienbearbeitung, Praktikumsnachweis (1 Credit 
für 30 Stunden Vollzeitbeschäftigung), alle Leistungsnachweise, die gemäß der 
jeweils geltenden Rahmenvorgaben der Universität zu den additiven 
Schlüsselkompetenzen als Nachweise zählen. 

Anzahl Credits (ECTS) 18 cp  
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Masterabschlussmodul 

Modulnummer / Modulcode M14 

Modulname Masterabschlussmodul 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden wenden ihre im Studium gewonnenen Kenntnisse bei der 
selbständigen Bearbeitung einer forschungsbezogenen Fragestellung im 
Bereich Economic Behavior und Governance im Rahmen der Masterarbeit 
an. Die Arbeit wird im Anschluss in einem Kolloquium vorgestellt und 
vertreten. 

Lehrveranstaltungsarten Masterarbeit 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

72 absolvierte Credits im Studiengang „Economic Behavior and Governance“ 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

900 Stunden Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung 
zur Prüfungsleistung 

Für Prüfungsleistung P2: 
Prüfungsleistung P1 

Prüfungsleistungen Prüfungsleistung P1: Masterarbeit (45-95 Seiten) 
Notengewichtung P1: 75% 
Prüfungsleistung P2: Prüfungskolloquium (30-60min)  
Notengewichtung P2: 25% 

Anzahl Credits (ECTS) 30 cp  
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